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Vorwort von Rosemarie Mendt 

Da ich mein Bördeplatt über alles liebe und bestrebt bin, es wei-

terzugeben, um es zu erhalten, war ich erfreut von Sebastians 

Idee, Kinderbücher in Platt zu schreiben. Bei den Kindern muss 

die Neugier geweckt werden, diese alte Sprache wie eine 

Fremdsprache zu erlernen und viel Spass dabei zu haben. 

Als ich vor über 50 Jahren (1971) im Domerslebener Carne-

valsclub (DCC) die Figur der »Mienecken Musekettel« über-

nahm, wusste ich nicht, wie groß die Begeisterung für unser 

Platt war. 

1991 habe ich dann den Heimat- und Sachunterricht in der 

Grundschule übernommen. Lesewettbewerbe sowie Theater-

ausscheide stehen seitdem regelmäßig auf dem Plan. 
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Miene Heimat 

Dorpjeschichten 

Jetz hewwe ick dat richtije e’funn. Ick make jetz Walking. Da bin 

ick anne frische Luft, un außerdem hewwe ick zwee Knüppel 

bie mick, wenn mick einer watt daun will. 

Nu mot ick jich vertellen, watt man alles underwejens arle-

wett: 

Gliecks wie ick uut de Hofdeer trecke, da liehe ick ook schon 

opp de Labbe. 

Uuterutscht opp de Hunneschiete! 

Nu würde ick ja am liewesten dorch ett Dorp gahn un alle, de 

mit en Hund spazieren gahn, mit miene Knüppel wecke ewwer-

trecken. 

Nich de Hunne, ne de Lie’e. 

Warum? Weil se keen Biedel hem, um de Hunneschiete 

wechtemaaken! 

Mien Nahbar hat ook en Hund. Kimmte hiete Morjen mit ne 

vorbunne Hand an. Ick sejje: Watt denn, bist woll de Treppe 

runnefalln? Ach watt, ick bin jistern ma nüchtern na Huuse 

e’komm, da hat mick mien Hund nich e’kennt. 
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De indivieduelle Landwortschaft 

Jochen harre mit siene junke Fruhe opp en Hoff von Groot-

vadern noch ne kleine Wortschaft nebenbie. Häuhner, Karnu-

kels, en paar Schaape un noch ne Kauh. 

Et kam ett Freuhjahr un de Kauh solle e’deckt wern. 

Nu hemm wie ja ne moderne Landwortschaft, wo man nich 

mehr mit de Kauh nahn Bullen henn tiert. – Also word de Ruck-

sackbulle bestellt. Un de Kerl vonne Besamungsanstalt melle 

sich forn Mondach Mittach an. 

Awer watt nu? Alle war’n na Arbeit. Bloß de Oma mit ehre 90 

Jahr war te Huus. 

»Oma, du moßt den Rucksackbullen den Stall un de Kauh 

wiesen. Alles andere maakt der denn schon alleene!« 

De Oma secht tau. Denn se hilpt, wie immer. 

Nu kimmt de Kerl opp en Hoff un de Oma geiht ne glicks 

entjejen. 

»Hier in Stall steiht de Kauh. Da inne Ecke steiht de Stauhl, da 

könn se roppstiehn. Da an Balken is en Nagel, da kenn se ehre 

Hose dran opphängen. Ick gahe awer wedder ruut. Denn mit 

sonne Schwienerie’e will ick nischt te daun hemm!« 
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Unse Heimatdorp 

Midden inne Börde, innet flache Land, 

lieht en schmuckes Dorp, wat ewwerall bekannt, 

dat schuf unse Herrgott wie en liewen Gruß, 

da is miene Heimat, da bin ick te Huus. 

 

Wo de Sarre middendorch so sachte leppt, 

un de Kuckuck uten Kiebitzfang laut reppt, 

wo so mancher Hahne kreiht den Morgengruß 

laut dorch unse Dorpe, da bin ick te Huus. 

 

Wo so üppich de Räuben un ook Weiten steiht, 

wo de Glocken lie’en so schön in Freud und Leid, 

wo de schmucke Korche hat kein Daak mehr drop, 

da bin ick te Huuse, dat is unse Dorp. 

 

Wo de Brocken uns von wiehn so freundlich grüßt, 

man von Mellbarch ohm dat Dorp am besten sieht. 

Wo de Schaapersch drieben ehre Herde uut, 

Dat ist miene Börde, da bin ick te Huus. 

Diese Leseprobe ist durch ein Copyright geschützt!




